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An den letzten drei Donnerstagen vor Heilig Abend  

sind sie unterwegs: Schwarze Gestalten mit verrußtem Gesicht.  

Sie ziehen von Tür zu Tür und klöpfeln an. 

Von der frohen Nachricht möchten sie singen und spielen,  

so wie es die Hirten getan haben.  

Uns daran erinnern, worauf wir eigentlich warten;  

dass uns der Heiland geboren wird, mitten in unsere Welt. 

Im Dunkeln sind sie unterwegs und erzählen  

vom Licht in der Nacht – die Vorboten auf Weihnachten. 
 

Monika Kleber 

Wir ziehen daher  

so spät in der Nacht,  

denn s ist heut  

ein heilige Klöpfelenacht.“ 
  

(trad. Klöpfellied) 


